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* Ennepe-Ruhr-Kreis: Witten, Wetter, Hattingen, Sprockhövel 
** Kreis Unna: Fröndenberg, Kamen, Bergkamen, Unna, Holzwickede, Lünen 

 

 

 

 

 

 

 

Presseinformation 

SchuldnerAtlas 2019 im Ruhrgebiet 

 

Anzahl überschuldeter Privatpersonen im Ruhrgebiet nimmt seit 

2012 kontinuierlich zu 

Die Überschuldung von Privatpersonen im Ruhrgebiet ist seit 2012 zum 8. Mal in Folge 

angestiegen. In 2019 sind 485.651 Bürger über 18 Jahre überschuldet. Dies sind fast 3.000 

Personen mehr als noch im letzten Jahr und 63.400 mehr als noch in 2011 (2011:  422.250). 

All diesen Menschen gelingt es dauerhaft nicht, mit den monatlichen Einnahmen die 

monatlichen Ausgaben zu decken. 

Die ruhrgebietsweite Schuldnerquote beträgt 14,30 Prozent und ist seit dem letzten Jahr um 

0,11 Prozentpunkte angestiegen.  

In Nordrhein-Westfalen liegt die Schuldnerquote derzeit bei 11,72 Prozent. Das Ruhrgebiet 

liegt damit rund 2,6 Prozentpunkte über dem NRW-Durchschnitt. Verglichen mit 

Gesamtdeutschland ist die Diskrepanz noch größer: die deutschlandweite Schuldnerquote 

beträgt 10,00 Prozent. Das Ruhrgebiet liegt 4,30 Prozentpunkte darüber. 

Schuldnerquote des Ruhrgebiets steigt seit 2012 unaufhaltsam an! 

                                                                                                   Schuldnerquoten im Ruhrgebiet 

Im Ennepe-Ruhr-Kreis ist die 

Schuldnerquote mit 11,13 Prozent 

ruhrgebietsweit am niedrigsten. Herne weist 

mit einer Quote von 18,26 Prozent die 

höchste Schuldnerdichte auf. Deutlich über 

17 Prozent liegen die Städte Duisburg und 

Gelsenkirchen. 

Lediglich in Dortmund ist die Schuldner-

quote in diesem Jahr gesunken – und zwar 

um 0,11 Prozentpunkte. Den stärksten 

Anstieg der Schuldnerquote finden wir mit 

0,32 Prozentpunkten in Duisburg.  

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Creditreform-Geschäftsstellen des Ruhrgebiets 

c/o Creditreform Bochum Böhme KG 

Lise-Meitner-Allee 26, 44801 Bochum 

Telefon 02 34 / 9 333 - 117 

Telefax 02 34 / 9 333 - 290 

E-Mail presse@bochum.creditreform.de 

Internet www.creditreform-bochum.de 

Ort 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Dif f  '19/ '18

Ennepe-Ruhr-Kreis* 10,29 10,24 10,55 10,66 10,81 10,89 10,94 10,95 11,04 11,13 0,09

Mülheim a.d. Ruhr 10,52 10,40 10,74 10,61 10,91 11,16 11,41 11,62 11,61 11,61 0,00

Bot t rop 10,99 10,78 11,32 11,09 11,48 11,79 11,72 11,77 11,73 11,75 0,02

Kreis Unna** 10,44 10,67 11,04 11,26 11,43 11,51 11,68 11,68 11,80 11,81 0,01

Bochum 11,23 11,05 11,40 11,97 12,23 12,33 12,56 12,46 12,60 12,68 0,08

Krs. Recklinghausen 11,48 11,26 11,97 12,18 12,55 12,80 12,84 12,99 13,15 13,33 0,18

Essen 12,62 12,08 12,69 12,80 13,15 12,95 13,59 13,76 13,96 14,23 0,27

Dort mund 13,39 13,47 13,86 14,01 14,26 14,30 14,46 14,44 14,44 14,33 -0,11

Oberhausen 12,90 12,79 13,41 13,53 13,98 14,70 15,09 15,17 15,19 15,27 0,08

Duisburg 14,67 14,59 15,26 15,36 15,86 16,20 16,64 17,08 17,20 17,52 0,32

Gelsenkirchen 15,41 15,43 16,24 16,23 16,78 16,72 17,67 17,76 17,88 17,97 0,09

Herne 14,19 14,22 14,92 16,04 16,60 17,07 17,61 17,85 18,06 18,26 0,20

Ruhrgebiet 12,52 12,39 12,94 13,14 13,49 13,64 13,96 14,08 14,19 14,30 0,11

NRW 10,88 10,81 11,17 11,32 11,46 11,52 11,66 11,63 11,69 11,72 0,03

Deut schland 9,50 9,38 9,65 9,81 9,90 9,92 10,06 10,04 10,04 10,00 -0,04
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* Ennepe-Ruhr-Kreis: Witten, Wetter, Hattingen, Sprockhövel 

** Kreis Unna: Fröndenberg, Kamen, Bergkamen, Unna, Holzwickede, Lünen 

 

Im Ruhrgebiet sind in 2019 rund 485.650 Menschen                             Anzahl der Schuldner 

überschuldet. Eine Veränderung der Schuldnerzahlen geht 

aber nicht zwangsläufig mit einer gleichartigen Veränderung 

der Schuldnerquote einher. Starke Diskrepanzen gibt es 

z.B. in: Duisburg und Essen:  Hier ist die Anzahl der 

Schuldner deutlich gestiegen, die Einwohnerzahl aber auch 

deutlich gesunken. So wirkt sich eine erhöhte Schuldnerzahl 

noch stärker auf die Quote aus. 

In Gelsenkirchen ist die Schuldnerzahl gesunken. Da aber 

die Einwohnerzahl hier sehr stark gesunken ist, hat sich die 

Schuldnerquote trotzdem erhöht.  

 

Am stärksten ist die Anzahl der Schuldner mit 1,68 Prozent in Essen angestiegen. Direkt 

darauf folgen Duisburg mit 1,42 Prozent und der Kreis Recklinghausen mit 1,15 Prozent. 

Den deutlichsten Rückgang der Schuldnerzahlen finden wir mit –0,74 Prozent in Dortmund. 

Kartographische Darstellung der Überschuldung 

Die Karte zeigt, dass viele Postleitzahlenbereiche des Ruhrgebiets im orangen bis 

roten Bereich liegen. Von den 190 Postleitzahlenbereichen sind 86 PLZ-Bereiche 

(45%) mit 14 Prozent und höher im dunkelroten Bereich. 31 Bereiche (16%) sind im 

mittelroten Bereich. Zwischen 10 und 12 Prozent und damit im orangenen Bereich 

liegen 25 PLZ-Bereiche. Nur 37 PLZ-Bereiche des Ruhrgebiets und damit rund 19 

Prozent schaffen es in den grünen Bereich. 

 

 

Ort 2014 2015 2016 2017 2018 2019 Anst ieg 18/ 19

Ennepe-Ruhr-Kreis * 18.599 18.775 18.886 19.056 19.168 19.286 0,62%

Mülheim a.d. Ruhr 15.404 15.759 16.161 16.660 16.721 16.720 -0,01%

Kreis Unna ** 26.237 26.290 26.727 27.040 27.304 27.319 0,05%

Bot t rop 11.241 11.528 11.479 11.646 11.620 11.629 0,08%

Bochum 38.026 38.237 38.988 38.940 39.298 39.574 0,70%

Krs. Recklinghausen 64.831 66.037 66.250 67.582 68.246 69.029 1,15%

Essen 63.031 62.493 65.946 67.631 68.379 69.526 1,68%

Oberhausen 24.795 25.979 26.693 27.011 27.043 27.198 0,57%

Dort mund 68.626 69.329 70.471 71.035 70.847 70.321 -0,74%

Herne 21.566 22.185 22.932 23.395 23.791 23.967 0,74%

Duisburg 64.535 65.887 67.552 70.051 71.406 72.421 1,42%

Gelsenkirchen 36.150 36.062 38.010 38.498 38.888 38.661 -0,58%

Ruhrgebiet 453.041 458.561 470.095 478.545 482.711 485.651 0,61%
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 Worst of Ruhrgebiet 

PLZ Hauptort Quote 2019 

47119 Duisburg 29,01 

44145 Dortmund 28,55 

45127 Essen 27,51 

47053 Duisburg 27,26 

47139 Duisburg 26,90 

45881 Gelsenkirchen 25,56 

44147 Dortmund 25,50 

47137 Duisburg 25,36 

45879 Gelsenkirchen 24,93 

45143 Essen 24,81 

47166 Duisburg 24,00 

47169 Duisburg 23,79 

46045 Oberhausen 22,77 

45326 Essen 21,74 

45884 Gelsenkirchen 21,65 

44653 Herne 21,56 

45327 Essen 21,33 

44623 Herne 21,28 

44649 Herne 21,21 

47059 Duisburg 21,19 

 

 Best of Ruhrgebiet 

 

  

  

 

PLZ Hauptort Quote 2019 

45259 Essen 4,63 

44797 Bochum 4,65 

45134 Essen 5,41 

45149 Essen 5,44 

44229 Dortmund 5,76 

44267 Dortmund 6,00 

45133 Essen 6,01 

45481 Mülheim 6,06 

45239 Essen 6,11 

45289 Essen 6,30 

47199 Duisburg 6,37 

46244 Bottrop 6,85 

44799 Bochum 6,91 

44227 Dortmund 6,93 

45721 Haltern am See 7,12 

47269 Duisburg 7,16 

47239 Duisburg 7,20 

45131 Essen 7,26 

45470 Mülheim 7,40 

45219 Essen 7,65 

Die stärksten Schuldnerbrennpunkte 

des Ruhrgebiets liegen in Duisburg-

Ruhrort mit 29,01 Prozent (PLZ 47119) 

und der Dortmunder Nordstadt (PLZ 

44145) mit 28,55 Prozent. Unter den 20 

schuldnerreichsten PLZ-Bereichen des 

Ruhrgebiets befinden sich insgesamt 7 

Duisburger, 3 Gelsenkirchener, 4 

Essener, 2 Dortmunder, 3 Herner 

Postleitzahlen und eine Oberhausener 

Postleitzahl. 

 

Essen-Heisingen mit der PLZ 45259 

ist der schuldnerärmste Bereich des 

Ruhrgebiets (4,63%). Danach folgen 

Bochum-Stiepel mit 4,65 Prozent und 

die Essener Postleitzahl 45134 

(Stadtwald) mit 5,41 Prozent. 

Insgesamt sind 7 Essener 

Postleitzahlen, 3 Dortmunder, 3 

Duisburger, 2 Mülheimer, 2 Bochumer, 

1 Bottroper, 1 Hattinger Postleitzahl 

und Haltern am See unter den „Best of 

Ruhrgebiet“. 
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Ruhrgebietskommunen im Deutschlandvergleich 

Drei Ruhrgebietskommunen gehören zu den 10 deutschen Städten mit der höchsten 

Überschuldungsquote in 2019. Dies sind Herne an viertletzter, Gelsenkirchen an 

sechstletzter und Duisburg an siebtletzter Stelle. 

Die zehn Städte mit der höchsten Überschuldungsquote 2013 bis 2019 

 

Betrachtet man nur die Städte mit über 400.000 Einwohnern, dann führen 3 Städte 

aus dem Ruhrgebiet das deutschlandweite Negativ-Ranking an. Dieses ist mit 

großem Abstand Duisburg mit 17,52 Prozent, dann folgen Dortmund mit 14,33 

Prozent und Essen mit 14,23 Prozent. 

Die zehn Städte mit über 400.000 Einwohnern über 18 Jahre mit den höchsten 

Überschuldungsquoten 2019 
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Die zehn Kreise und kreisfreie Städte mit dem höchsten Anstieg de r Überschuldungsquote 

2004 / 2019 

 
Den höchsten Anstieg der Überschuldungsquote in Deutschlands Städten von 2004 

bis 2019 finden wir mit +5,51 Prozentpunkten in Herne. Gelsenkirchen ist in dieser 

Statistik ebenfalls vorhanden, an sechster Position mit 3,85 Prozentpunkten. 

Keine der Ruhrgebietskommunen ist in einer der „Best of“ Deutschland Statistiken zu 

finden. 

„Big six“ dominieren bei den Überschuldungsursachen  

(Quelle stat. Bundesamt) 
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Deutschlandweit: Altersarmut fast verdoppelt 

7,65 Prozent der Frauen über 18 Jahre gelten als überschuldet und nachhaltig 

zahlungsgestört, bei den Männern sind es aktuell rund 12,5 Prozent. Die 

Überschuldungsfälle nahmen bei den Frauen in 2019 weiter zu (2,7 Millionen; plus 

6.000 Fälle), bei den Männern nahmen sie leicht weiter ab (4,2 Millionen; minus 

16.000 Fälle). 

Der Faktor „Altersüberschuldung“ gewinnt weiter an Bedeutung. Im Vergleich zum 

Vorjahr ist die Zahl der verschuldeten Rentner über 70 Jahre mit zusätzlichen 

118.000 Fällen auf insgesamt 381.000 Menschen um fast die Hälfte angestiegen 

(plus 45 Prozent). Die Überschuldungsquote (2,95 Prozent) bleibt allerdings weiterhin 

deutlich unter den Vergleichswerten anderer Altersgruppen. Im Langzeitvergleich 

2013 / 2019 wird die überdurchschnittliche Zunahme mit einem Anstieg von 243 

Prozent deutlich. Ganz anders ist die Entwicklung von Überschuldungszahl und -

quote bei den Jüngeren: Hier waren in 2019  12,13 Prozent (minus 1,34 Punkte) 

bzw. 1,42 Millionen junge Menschen in Deutschland unter 30 Jahre überschuldet 

(minus 167.000 Fälle). 

 

Überschuldungsquoten nach Altersgruppen in 2019 

 

Es gilt: In den Altersgruppen „60 – 69“ und „ab 70“ gehen große Teile einer 

Erwerbstätigkeit im Rentenalter nach und arbeiten häufig im Rahmen atypischer 

respektive geringfügiger Beschäfigungsverhältnisse, um fehlende Mittel zur 

Sicherung des Lebensunterhaltes zu beschaffen. 

„Harte“ versus „weiche“ Überschuldung 

Die Daten zur Überschuldungsintensität bestätigen den Grundtrend des Vorjahres: 

Die Überschuldungsfälle mit juristisch relevanten Sachverhalten reduzierten sich 

deutlich um rund 125.000 Fälle (minus 3 Prozent ggü.Vorjahr). Fälle mit geringer 

Überschuldungsintensität stiegen hingegen um ca. 115.000 Fälle (plus 4,1 Prozent 

ggü. Vorjahr). Deutschlandweite bleiben 4,01 Millionen von den insgesamt 6,92 Mio. 

Menschen in einer harten und damit tieferen Überschuldungsspirale gefangen. 2,91 

Mio. Einwohner kämpfen mit einer geringeren Überschuldungsintensität. 
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Zukunftsaussichten: 
 

Seit 2008 bildet der Westen (PLZ 4 + 5) Deutschlands mit aktuell 11,47 Prozent das 

Schlusslicht (Nord-Osten (PLZ 1 + 0) 10,76%, Norden (PLZ 2 + 3) 10,65%, Süd-

Westen (PLZ 6 + 7) 9,23%, Süd-Osten (PLZ 8 + 9) 7,52%). Das Ruhrgebiet mit 

derzeit 14,30 Prozent bleibt mit seinen zum Teil noch altindustriell geprägten, 

strukturschwachen Regionen der „Brennpunkt“ sozialer Problemlagen in 

Deutschland. Die Überschuldungsquoten sind in vielen Städten im Ruhrgebiet 

sowohl im Jahres- als auch im Langzeitvergleich zum Teil deutlich angestiegen. 

Hohe Arbeitslosigkeit, Einkommensarmut und hohe soziale Transferleistungen bilden 

auch in Zukunft eine prekäre Gemengelage. 

Überschuldung sollte generell am besten von vornherein vermieden werden 

(Prävention) und Beratungssuchenden möglichst frühzeitig adäquate Hilfsangebote 

(Beratung) an die Hand gegeben werden. Folgende Querschnittsaufgaben sollten im 

Vordergrund stehen: 

 ein weiterer Aufbau der Vollzeitbeschäftigung, 

 der Ausbau eines bedarfsgerechten Wohnungsangebotes mit entsprechender 

Mietpreisgestaltung, 

 höhere und gezielte Bildungsinvestitionen zur Förderung von 

Finanzkompetenz der gesamten Bevölkerung, 

 Stärkung und Aubau der Insolvenz- und Schuldnerberatung (einschließlich 

sozialmedizinischer Beratungs- und Informationsangebote zur 

Gesundheitskompetenz), gegebnenfalls auch durch „Familienpate“ bei 

besonders stark und dauerhaft überschuldeten Familien, 

 stärkere politische Sensibilisierung für die Belange überschuldeter Personen, 

 die Förderung einer verantwortungsbewussten Kreditvergabe und eine 

qualifizierte Informationsoffensive zur Überschuldungsproblematik sowie 

 eine stärkere Einbindung der Überschuldungsforschung in die Armuts- und 

Bildungsdebatte. 

 

Bochum, 30.01.2020 


